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Amtliche Krieg-berichte 
Imp- gm Rand-tm unterm-hakt 
quty von der Unm- abseits-tm 

Deutsch-lass using-ich:s Friede Im Maul-nd stieg-»- 
mus» its-f kund-n nnd Vom summte Ak- 

scknmg sind Moos-a verlegt. 

tffsjs III-W gis-C sah this- 
ns g Mai Mut Nob. E- 

- M II. g Rats-Es Iy sei at Im 

Ii tin 

Wut-sta- Iii Ists-Ism. ; 

Aas Muster-dann Ein wenigsin 
Zäedsensvkttw IMM Kumänten 
MW Inmätiien und den Kittel 
W M nntekstiåaet word-E wie 
eine Bereiche eng sahko IMM. 

Unter den Bedingungen des vor- 

käqu Me- tritt su- 
näsin Ue krwinz Dein-W M 
sit-M on die Rittde ab. 
Mit-I Mist auch ein. des 
TW Micha- W 
sur-O die W und Wen- 
yatd Odesss It Ost-dem Die Mu- 
CUM des MS sind folgende- 

L Musen tritt an die verbün ; 
beten Maasse die Dobrudscha 
bis zur Donau ab 

L. Die Möchte des Merkmade 
werden für Rumänicn eine Handels- 
toute über Konstanze nach dem 
Schwarzen Meer efntichtm und ers 

. 
halten z 

s. Die m Oesterreichi Ungarn an 

der Grenze zwischen Oestosereidllns 
M nnd Mien geforderte-nd 

en W vons Rumönien in- Prinzip angenommen 
4 W M Wiss 

liche Maßnahmen die der Log- enti-; 
sprechen, im Prinzip angenommen 

5. Die Wische Begier-unsi; 
wird sosort mindestens acht Divisio-« 
nen der tmmiiiischen Armee demobiss 
lisikcn Die Kontrolle über die Deii 
mobilisntion wird gemeinschaftlich- 
voin Dberkonunondo der Armeeqrnpis 
pe des Feldinokschnlls von Elskcnlenseni 
und von der obersten rumönischen- 
Mesleitunq übernommen werden. 
Sobald der Friede zwischen Russland 
und Runiiinien wieder hergestellt ist, 
werden die übrigen Theile der rnmiis s 

nischen Armee ebenfalls demobilistrtf 
werden. soweit sie nicht siir Sichers- 
heitsdienst an der russischsrnmiinis 
schen Grenze ersorderlicli sind. J 

6. Die rntnänisclien Inn-den miii 
sen sofort das von ilmen besetzte- T("r- 
ritorium der österreichisclpnimm-i-l 
schen Monarckiie räumen. 

7. Die runiönische Reaiernnq ver ! 
vslichtet sich, mit aller ihrer Most 
den Transport von Trunk-en der 
Mittelmächte durch die Moldau nnds 

«Bessarnbien noch Odessa zu unter-« 

stören 
7. Runiiinien verpflichtet sich so 

sort die Osiiziere der mit dem Viets s 
bund krieqsiibrenden Mächte zu entsi 
lassen, die sich noch im ntmänischen 
Dienst befinden Das sichere Geleit’ 
W Dfsisiete wird von dem Vier- 
M Miit-sichert Dieser Vertrag 
tritt sosort in Most. 

Milche Regierung nach Moskau- 
set-legt 

Mit-elile Presse- Die Bollchewllli 
Regierung verläßt Petersbutq. Mov I 

kau, die alle Hauptstadt, wird der« 
Siyv der kuisilchen Regierung, mäh- 
tend Detail-arg ein Freihan wird. 
Die Bevölkerung von Peter-barg 
flieht aus Wbukq und verschiede- 
ne Regierungs-Weni- fliehen 
vor der deutschen Juvqston ln’s Jn- 
neke des Landes- Bolschewisslllöthe 
in Moskau und die Provinsen sollen 
den Deutschen mele opponlren wie 

diejenigen in Belustig. 

Wesens Ctowder verlangt Soll-wo 
Mutes während des Jahre-. 

Aus Oslhinqlom Die Ankündis 
sung bezüglich der zweiten Rekrutt 
ums, Ue la Välde von General 
M erwartet wird, mas unge- 

W MM Wann lavolvirem dle 
III III Ich säh-gib des Jahres 
M W 

Hm- tnsxheth list-S IM- Ida 
IIIin tu Oriac los-Qui- NIIL on 

Zuri- IZ, u kkqusc by Inst of U« 
c. IIII 

Impu- nm a. 

’Bk-tx«kehukg. SI. Mut-z Leim This 
III kundtgte heute in einer Rufs-tacht 
an cmc kahmmlunq disk Mgdwliss 
fmcheu Form an. daß ff als Kom- 
miiiäk åk auswetjqc Angktwhcis 
tm costs-W habe ! 

Its Riniftet des LuMsent 
war Leim Escka Uein MMKIUIIK 
Name ift Wanst-im das Æsste 
Miit-Mc der revolutionären stecke » 

num. weiche von den Both-wiss im. 
W Novemb- ncch Mka 
Sturz gegründet wurde, edel-l Ni-( 
kolai Latini nominell qtj Präsidentl 
an der Spfhc derselben stand Bisj 
zur Friedenitonfekenz zu Brcsts Li- 
teka kaum-name Tronto geradein das Geschick Ruhlands 

Er war es, der zwischen der ehe-» 
inoligen russischen Regierung und an-. 
deren Möcht-en bestehenden Gehe-im 
vcktköge der Oeffentiichicitzpkksgavsp Er war es, der Weißt Desember 
den Waffaiskiasksnd mit- den Mittel-· 
möchten vorschlug, welcher endlich zu’ 
der resultatlofen mutet-Ins in Breit- 
thovsk führte. Die Verhandlungen 
wurden Mitte Februar abgebrochens 
M die ,Welisseiten wieder Qui-i 
genommen Die Deutschen unter-brei-; 
teten sodann vorläufige Friedensbe-’ 
dingungen, doch natnn Trotzky an den: 
Verhandlungen iiber dieselben keinen» 
Antheil I 

Tronto ist der zweite der her-vors 
rasenden BolschewikisFülirer. welcher 
vosn Scham-lade til-tritt Am 25.. 
Februar wurde aus Berlin gemeldet, 

« 

daß Krulenko, oberste-r Beschleunle 
der russilchen Streitlriifte, einen 
Nachfolger erhalten habe. Eine Don-I 
nerstag in London eingelanfene Dem« 
sche meldete, dasz slrnlentos Rücktritt 
ans Meinungsuerschiedenlseiten mit» 
dem Rathe der Vollotoniiiiissäre zu- 
rückzuführen gewesen sei. Troyky’8» 
Resignation war schon am letzten· 
Dienstag in Berliner Meldnngen vor 

out-gesagt morden. Durch Brot-Ins 
und zlrvleirikVH Tlliiesctieidimg bleibt 
von dein BotscheioikisTriuncpbirat 
nur noch Lenine iin Amte. Aufzen 
dein Amte, welches er niederleth lie- z 
tleidet Tronto seit dein LU. Februar; 
auch den Posten der Nahrungsmit-· 
tel-Dittatorg mit unbeschränkte-: Voll- I 
macht. Ferner ist er Präsident del-ii 
Petersburger Rathe- der Arbeiter- 
nnd SolmtensDelesgaten . Zu Ariel-euch des Krieges war ers- 

eikx politisches Gesange-see in Sim-! 
rien. Von dort entflobem machte er 

sich in anderen europäischen Ländern 
durch seine Friedenopropaganda miß- 
lieing, wurde ausgesuieten nnd mußte-; 
tesntvorär in Amerika ein Aini suchen i 
Am M. Januar 1917 kam er in New· 
York an, wo er ali- Verichterftatter 
einer indischen Zeitung arbeitete 
Jcn April, nachdem des Zaren Regie- 
rung gestürzt worden war. kehrte er. 
nach Nußlnnd zurück 

« 

Deutschl-ad warnt Neutralr. 

Aus Amsterdam: Jn einem augen· s 
icheinlich inspirirten Artikel der- 
«Nordd. Allgem. Zeitung« nierdenj 
die neutralen Staaten in Verbindung4 
mit den Unterhandlungen mit den. 
Ver. Staaten betretsse Uebertniiungi 
von Schiffskaum daran gemalt-it dah( 
derartige Schiffe mit der Tranvferis 
rang einen ieindlichen Charakter an- 

nehmen lind als solche behandelt wer- 
den. Die Zeitung führt aus, die( Transierirung der Schiffe dürch die» 
Neutralen iei gleichbedeutend mit de- 
ren Theilnahme an dem ökonomischen 
M gegen Deutschland und habe 
ernste Gefahr und Verwickelnngen iml 
Gefolge, «tvie bereite aus der Ge- 
schichte der Ber. Staaten während 
W W Msteche«. 

Eis-I insowde kaä ist« LZQ 

Sizigkkissk 30 tstdgä kjkgkä sod. cg 
THE-Ek- ksk gis ngkksg gis gis-· »Hast- 
« fzxkj 

Zkkåu skk III-Hist 

III-; ZHkkkdxms Eis Hgskgin WILL-its 
sjikgtxxkg Erkkkat ZEISij dass Fikt- 
fkfiksåskkksksixskima DIESES-g END-CL- 
uiski Fißnikmd nisikkgsjäjmsk Mc 
Isk TAFfos-n fjsgs ZEISS-Du III-is 
Ekkisfkiszäkskkkfntmtcszgkjg gkxd ein ksk 

stäxxzkkkäfs Prof-VII HKHMW 
ALTE-TH- 

åjiskkixjuä msnpfsigxtkti kskkx immä III 
TZIHMI Sinn- ßsktzkkkgs KOMO- 
aimg kwtküplmibj ffknd sinkt W 
bei-; III krm WITH-m sit-W- 
iesa Oder ißf fes-MATng Mk zu 
asmåäkcw WW DREI-Glaub M 
spricht Reh zu berufsgen- dies Ins-St- 
mmg M Finale-two Unabhäqu 
bei M Wen NEWTON-. 

Heide Tom-im Wistm ans Sk- 
ikis set diesseits-n aber des Ists- 
dms. Ei werden Most Verhandlun- 
gen wegen eines Handel-Magst 
beginnen Die WW M 
Mond-Inseln W so Minos wie 
möqiiG gesät-M W. und es wer 

den Muhttmni für die dauernde 
Nichtbefeftigtmq ba- Jniefn ausqu 
beim werden. 

lTrno traust-tun- m with th- 
pnstmsmr It Ort-as W. Nod-. os- 
Isred Is. u requer by set at Oct. 
s. UND 

Lin-Wut ilm Oertliugo Rede. 

Aus London: Nach der Ansicht des 
Marquis von Lansdonme, die er in 
einem Brief an den Dailn Telegravlp 
aussprach. bedeutet die neuliche Rede 
des Reichskanzler-s Graf Oektling ei- 
nen merklichen Fortschritt in den 
Friedenverörterungen Lord Land- 
dotone hält dir Rede für eine Art 
Antwort aut die angeblich deprimii 
rende Verkündigung die kürzlich von 
der Verlailler Kanserenz gemacht 
wurde. 

Lansdowne wählt vier Punkte der 
Herilinckichcn Rede iiir feinen Kinn- 
nientar aus. Zuerst tarnmentirt er 
des Kanzler-s Wunsch iür eine ver- 
trauliche Versammlung der Krieg 
tiilirenden und bezieht sich auf die An- 
ticht des Sekretiirs des Auswiirtigen 
Valtcnm daß es unllng sein würde- 
Verhandlungen oline irgend eine nur- 

läutige Vereinbarung zu beginnen 
LanOdanme stellte die Frage. wie eine 
derartige vorläufige Vereinbarung 
herbeigeführt werden kann, wenn 

nicht varbereitende Kontnsriationeu 
stattfinden 

Der zweite Punkt ist Oertlings 
Klmkständnssd dass Friede auf der 
Grundlage der vier Thesen des Vrii 
fidenten Wilian erörtert werden kann, 
Langdonme sagt, daß »wir berechtigt 
find, die Art und Weile genau zu 
prüfen, in der Deutschland dieie 
Prinzipien angewandt nat. 

Der dritte Punkt ist des Reichs- 
lanzlers Versicherung daß er gern 
mit einem ncnsarteiiichen internatio- 
nalen Schiedsgericht loaperiren iviirs 
de. Lansdomne sagt, diese Erklärung 
iei zu begrüßen und erinnert daran. 

daßt Balsam- eine öhnliche Arn-tierng 
tlpa 

Der vierte Punkt ist Oertliuao An- 
duetusia. dass Deutschland nicht daran 
sdenkt, Velqieu zu behalten Laus- 
«downe weist zugleich aus des Kanz- 
lers Bezugnahme aus die pävstliche 
Note hin und aus die Benutuma Vec- 
aiens als Sprunqbrett sür Deutschs 
lands Feinde. Der Lord sagt, der 
Sas- in der väpstlichen Note, aus den 
sich lssras Gericqu ossenbar beziehe, 
sei die Forderung, daß Deutschland 
Vesaien räume und ilim volle politi- 
sche und wirthschastliche sowie iuilitäi 
rische Unabhängigkeit qarantlre 

Won erstaunen steil with the 
Wter It CM isle Not-· CI 
March U, u required h- set ot Oct. 
s. Ul» 

Vermess- eingestellt 
London, 7. März: Deutschlands 

Vor-morsch in Russland wurde am 

Dienstag eingestellt, so wurde der Ex- 
change Teleqraph Eo. ans Petersburg 
gemeldet, er wurde am Abend indes- 
sen an verschiedenen Punkten wieder 
begonnen, damit die Deutschen ihre 
Linie zwischen Jamburg und Gdow 
lsonsolidiren können. Jn den von den 
Deutschen besettenpktschsstw wird 
das alte Rest-ne wieder hergestellt 

EfEED M ku- IEIET izxj 
FEEEEEEEU Iij THIS Hist-C Dish- gsEkq 
Jggkiz is g ist-Fig ist cis gigEisE 

1 E Exis- 

Eiiisim Eis ski- Jovis-Eisi- 
III- 

ZEEE Los-Mk ZEISS-i MERCH- 
iiig igEmoiiFk THIS-es »Es äfåii 
THE-L Zeiss-W gis-Im EEE eiEEEE 
Sizii fis- GW Si III-ERST DIE 
giiikigm DEMEE am ZEIT-g 
Essig BQWEIEMWEEEJ IEEEED 
Esiiiixdmm Eis-et Sizii Eva KiEiiEEiKeg 
Ti iiIiEie wire 
iiixii km Vgii 
siiixtenhciiea 
kxiiikimoien 

FEEe diese 
Ei anim- M werden das 
XVIII-End des W kein IXW 
Eungiiick W Ki. ais die aus-Läste- 
lige lianx Bei Wiss-te sk- 

stimm um M Emd feink- Regie- 
rung in Inisz ssE Inder in håi 
Len. Das AK måße Wen eine 
Wiederholung W unsiiickieii 
Egen somit Es einem weiteren Felde 

Emämiiiii gis-T 

ons der Hat sein. 
, idenderson We. es sei sehr nn- 

swnhrswinliilh daß der Krieg durch 
einen entscheidenden preußischen Ni- 
kiitiirtriunwh beendet werden könne. 
Er möge insolge von Erschöpfung en- 

kdein nnd das bedeute eine Fortschritts 
des Krieges mit allen seinen Schrei 
cken, bis die Vernichtnng von Men- 
schenleben und Material in einer oder 

beiden Gruppen der striegsiilsrenden 
das Weitertänipsen unmöglich mache. 
Ein derartiges Ende des Krieges 
tniirde sür die Menschheit ein Unglück 
erster Größe sein. 

7 Es gebe jedoch, sagte Hendersom 
eine dritte Alternative-, nämlich eine 
Politik der Versöhnung durch die 
total-Mitten Streitkräste der Arbei- 
fkerschnft und Sekundan um 

einen wirkli les-jeden zu er- 

langen. Das bedenke nicht Ergebnng 
oder zusammenqcslickten Frieden um 

sjeden Preis, sondern Zerstörung des 
Militarisiiiiig, nicht nur in Deutsch- 
land, sondern überall. 

lTrns traust-Linn filed with the 
postmiutsr It Ger Ist-tut Not-» on 

Uns-eh Is, Ia required by net ot Oct. 
S. ist«- 

Willen Bolsoieniiti-.L1errschaft ein 
Ende mache-n 

London, 9. März: Die sozialisti« 
scheu Reuelutionäre haben sich eut 

schlossen, eine Natidimlgarde zu 
kiriindeih um der Botsclieuiilisserr 
scliiist in Russland ein Ende zu um 

dien, nach Tr. Clesf von der Moskau 
Universität der nach einer dienenlm 
gener Dein-schi- an den Eikchanae Tetr- 
qriuils qesaat liaben soll, das-; dieser 
Entschluß auf einer tiirzlicti in Mois 
lau aliiielmltenen iionferenz gefaßt 
wurde. Eine arosze Armee wird see-i 
in dein Ton Bezirk in’O Leben geru- 
sen, die von stosnken unterstützt mit-d, 
heißt ed in der Denesche weiter, und 
mon trägt sicli mich niit dem Medan 
ken, eine Nenulilil in Russland init 
einer Regierung einzuführen, die 
nicht den deutschen VolsciieuntiiFries 
den anninunt Professor Elefs de« 
hsuptete, die Nachricht non der neuen 

sBeivequna sei von der Peteroliumer 
BotschemiliNeuigkeitsielaeniur un- 

terdrückt worden. 

Rächste Unhequ wahrscheinlich im 
April. 

Aus Washington: Die Tuslanntnms 
chung det- Datums der nächsten Aus 
helmng steht bevor. Das Vateau 
des General Profoßnmkschallo lmt 
eine »wichtige Bekanntnmchuug« vori 

;l)ereitet, die in allernächster Zeit, wie 
man glaubt, den Zeitpunkt und die 

JMethode der zweiten Anolusbung net 

stünden wird. Man ninnnt an, daß 
Idie ersten Ausgenommen im April die 

zuebungslager beziehen werden« 
Die Bekanntmachung Inird noch zu- 

rückgehalten bis der Kongreß gewisse 
Amendements des Aushebungsgelei 
Wes angenounnen hat. 
; Die wichtigste Aenderung ist, nach 
General Crotoders Ansicht, die, die 
lihm die Vollmacht ertheilt, Quoten 
für jeden Staat auf die Gefanuntzabl 
der in Klasse l-A befindlichen Ausge- 
hohem-n zu basiren, und nicht mehr 
auf die Geiammtzahl der Regisseur- 
ten. 

Gottlehung aul Seite S ) 

TT has kFITngTTEf 
TTTZT anfangs Mk So 

Thi- TIEka Tit-W THETITTTAN 
erIIÆETTFT STkumfsfkkiT ZEIT-m 

ZEIT-being Z TTMMT ZEIT-Es kam 
Its-Muse ITIT ITKOMH Tka Tini 
Teivmmtkfa Kinn-W ZEEIN III-— 
ITII msä ZZT W EW des 

LIMqu Fig-HERR aMTkkTE List-k- TM- 

igmssm Diskka Essen FTLT ETTLT Kur 

noch vix ITFETTS via-TM, ETS in 
Jst Rai-T- Ikam 45 Missi- an 

den sfkkfk Wissen Alsd, Mk Be Ah 
Eidam-as de des-IN Wo 
in du III-IT IT etw. km 
sum-MS TaT teilten Bewi- 
socchea M TTC sue THAT-W 
mit dem W ist IRS MS ew- 
’Wten Matt ca sitz-Heu M II 
Wen. des-m M wie ku W- 
dch eine W IUW H In 
eina- TM and in einem Tot-M su- 
mm, das its- Hslstt ans IM- 
llskll how III-Mist MOUM M- 
dsaß lider die Hälfte ihrer Wu- 
Duotn mit fangen Kenner-n aus 

Familien deutschen Namens nach den 
Militiir Ausbildungslngern sandte-, 
und deren finanzielle Beiträge sur 
erfolgreichen Iortsilhkung des Krie- 
ger ungesähr die Hälfte aller für die- 
sen Zweck gezeichneten Gelder bildete. 
llin angesichts solcher Thatsachen den- 
noch die Frechheit zu haben, solche 
Vandalenafte zu begehen, dazu ge- 
hört zweifellos unbegrenzten unver- 

söhnlicher Haß gegen alles Deutsche 
oder an Wahnsinn grenzender Fano- 
tiemus, der aus dem geistigen Gleich- 
gewicht gekommen ist. Sollten die 
Uebelthäter gegen einzelne Personen 
eingedildete oder auch gerechte Be- 

Ischwerden gehabt halten« wäre es ihre 
Pflicht gewesen. vor die richtige 
Schmiede zu gehen, das ist der lokale 
Vertheidignngseath oder auch die 

staatliche Behörde dieser Ari- Aber 
solche Vandalenakte zu begehen und 
dadurch dem ganzen Bürgerelement 
deutscher Abkunft, das sich im Allge- 
meinen so regiernngstren erwiesen 
"hat, einen moralischen Schlag in«s 

Gesicht zu versetzen, spricht aller Ver« 
nunst und aller Tolcrnnz grimmig 
Hohn. Und unsere tänlichnen engli 
schen Blätter hatten kein Wort der 
Judignation iiber diese Tlmt, sie lnel 
ten sich nur an die einzeln til-richteten 
Tlmtsaclsenl Wirklich nmn danlt 
den hiesigen Viirnern deutscher Ab 

:-: fiir ihre erwiesene dllcgiernimis 
treue ans recht sonderbare Art. Eis 
liiszt sich in dieser Hinsicht nur zweier 
lei denken: Entnnsdisr dnis neu-Mienen 
de, rmiermmskslreusx Nenn-m Nmnd 
intilnndci ekle-unt dns Neinlirlichleit 
solcher Vorlonnnnnss ins nnd norman 
die llislksltniiter zn urniriym »der lILs 

liiszt die Sache uns sich ocrnlien und 
entdeckt den Wunder-, niem« oder weni- 
nor niit solchen Vnndnlenalten zu 
synumtlnsiren Tu- nächste Zukunft 
nurd lehren, nsie ninn sich verhält 

Linn- :zweifel ——— die Histzereien 
der Blätter und der gewissenlosen 
Apostel des Hasses beginnt ihre 
Früchte zu trauen· Während von 

Washington aus« wie dek.SlIriftlei-- 
ter schon letzte Woche betonte, unun- 

terliroiisen darauf hingewirkt wird- 
dasz die Venolternng wissen soll, dass 
der icrieg nnln gegen dal- deutsche 
Volk, sondern um« gegen feine Mic- 
lrung gefiilirt nnrd, nnd schon gar 
’ni(1n gegen die TeutschsAmekikaner, 
können schwache Meiner sich nicht zu 
der Hohe einer solchen Auffassung 
erheben. Sie glauben sich auf das 
Naht-liegende stürzen zn inüssen,glaus 
lien den Aineritaner deutscher Ub- 
siannnnng nnd die deutsche Sprache 
als ein lnsanenlei·es, den Leuten näher 
geriirttesrs Element mit ilireni Haß 
verfolgen zn sollen und tlinn, als ob 
dadurch die grosse Sache, der Amerika 

xdient, gefordert werden könne-! 
Und zu derselben Zeit orgmnsiren 

sich allerorten die Deutsch Ante-nick- 
ner mit der ausgesprochenen Isnniiu 
mung der iiiegiernng nin itsre trene 
Anhänglichkeit an Amerika nian nni 

kund zu thun, sondern inn in einer 
ganz eigenen nnd vielleicht wirksamen 

TArt in den grossen Konflikt einzugrei 
sen. Sie wollen in Millionen Erein 
plaren durch Flieget eine Botschaft 
an das deutsche Volk erlassen, die ilnn 
klarng soll, was die drüben falsch 
dargestellten Kriegssiele Anleritag 

HZTT TZFTTTM THE 
ZEIT TTEE IT flka Was F- 

ITTTTTT LET VIII KEPLER vix-T 

fix-THE TE EETMNT M TUMTETH 
TTITTET T; TMITTET IT TO In TEIE 
TM JEETTO WET TTEE meins TE 
HEFT ZEIT M IMTT VII 
siTeI TTTEIE JKUTTTKTE ETJE fis Ti 

EITHE- TM TM tT BETTT Zier-d Ek 

MAY 
TE ET TETQOIE sTit TTT TiEtm ZEIT-i 

EgET TITTTT KehoTT TEET Die dEEit 
fisz ZTETH m MS TTE TiE ists-THE 
szT TETFEET Reise-l fTT IE auch T 
TT TTTTT ds- WITH-TANka 
sit ds TEZTWIM dsj Landel 
fix-ists tT Takt M Lands- 
TTTH TEFTTL welk TEE Texts-II IT- 

ans-dess- W HTW 
MMUSI mit die Dir In etitet 
IEE TTW Mater-T tu This-WI- 
TTD zu Tuskisitkn W fth 
Mtkii Misstkk Weist Sie M 
Sprache von Millionen von Ren- 
fidei- die mit den cinkiåduiaen und 
dein Vorgehen des deutschen Ieis- 

Iince einverstanden sind und ne rate 
Ein Lassen gegen die Regierung USE 
Reichs stehet Mit der WWs 
Diese- Spkqche im Lande M 
die Daßtriiger nicht euan M dem 
Feinde gehört, sondern was einein 
außerordentlich großen Prozentsas 
des eigenen amerikanißhen Volkes 
ein werthvolles Gut ist und bleiben 
wird. Sie drücken eine Stimmung- 

Hstatt sie auf der Höhe patriotischer 
JVegeisternng zu erhalten. Sie hal- 
ten die besten unter den Deutsch-Ame- 
rikanern davon ab sich zu ihrer Loh-- 
alität frei zu bekennen. weil sie es 
menschlich als Aue Schmach empfin- 
den würden, sich einem derartigen 
sinnlosen Zwang einer Verfolgung 
Einselner zu beugen. Und mit alle- 
dem erschweren sie den erfolgreichen 
Ausgang des Krieges nicht nur, son 
dern siien eine Saat des Hasses und 

sdes Nichtverstehens aus ,die noch lan- 

Jgiy wenn der Krieg vorüber sein 
Iwird, am Mark dieser Nation fressen 
swird 

Wie an anderer Stelle dieser Num- 
ziner berichtet wird, ist unser Schul- 
rath besonders indignirt über die 

letztini.nlusniliclns Zel)andthat, nnd ge- 
wissermaßen als Antwort auf die ver 
inerflirhen und fanatiiclien Ziele die- 
ser chidalen, hat der Schulrath so- 
fort beschlossen, den deutschen Unter 
richt zwar in den öffentlichen Schu 
ten aufzuhelnn aber in der Hoch 
silntle fortzusetzen Und zu diesem 
zinnscke werden hurderhand die dont 
schen Terlbiicher der öffentlichen 
Schulen benutzt Werden. Auch haben 
mir erfahren, das-, diese lehtniiichent 
liche :’ln«:siilirrjtnnq non vielen andr 
ren Zeiten« selbst in analn anserilani 
schen unsisrir streng verurtheilt wird. 
Es ist zu hoffen nnd zu nninichin das; 
ein fanatiicher Tilit dieser Tilrt hier in 

isirand Island, nnd auch anders:-nm, 
sich niiht wiederholt 

s Damens-locken 
i Am letzten Zonntaa Nachmittag 
innirden in der En. Linn Zi. Paulus 
Wirche an 7. Straße Herr Herinann 
Oiiliner aus« Pinesione, Minn, und 
NrL Enuna MettenlirinL Tochter von 

Herrn Carl Tlllettenlirinl ain Prairie 
Creek, durch Pasior Michelniann znin 
Bunde für-TI- Lelien vereiniat. Als 
Ehrendasne funairie Frl Elfie 
Mettenbrink und als Zeugen Herr 
Jolm Hiibner. Bruder des Veiinti 
samt-, und vFrau Ernst Durst, Consine 
Der Braut. Nach der kirchlichen Fei- 
er fgzid ini Haufe dec- Vaterg der 
Braut die häusliche Feier statt. Die 
jungen Leute werden nach Pinestone, 
Mitm» überfiedelir inn dafellisl eine 
Form zu bemirtlnclmftm Die lierz 
lichsten Masche ihrer vielen Freunde 
folgen ihnen nach. 

s —— Hm- uud FrauEdWiinmch 
Ibegalsen M sum Veariibnifz von 

sFrau Wolbackfs Schivaaer nach Evi- 
man 

CisuntysMnmelster Nenniann 
i-. richtet, daß dickellektionen sich im 
Fest-um- i nf OTHER belieer und 
die Illnsgaken auf M,275.73. Dies 

»was-J ni «t die KMOO »Thkift 
z Stamm-« e die vom Countv er- 

Hvorlien wm und sich im Schuß- 
iami als Bas Trug Wen- 

ZEIi Inst- jjjkj 
kkd Ins HEFT- Du 

Eis-K 

kvrkctiiij Zing LIMIng « 

Eip- Hiirkslbtg ZEIT-Ei Efka T 

ii I e iiiikikisikiii W. ig- 
Frau Rifkgiiks ZIEUW J 

is Ztknst dkikiå THW J 
igiiggåiike »F M ; REM H 

Imp- Eis-Ziff Eos-d MS 
gigiskmrtp nikikiiksiiigiß da sit 

Eis-eh dies- Mmkiihiiie dss OMH gz 

ijkzsggxgu Veixaiidimkix Erd-M BE 
Abit- Imn Elsas-ists Kaki K H 
Kistgin der Bitgikgkmz des fix 
gngxis Dis-ft- Ms iiiijg emqu Mk 
fang und r- glfis zu spät Isc- K 
unfktzm sich lktzfkn Sonn-M M 
Lxsikation und Mond M M- s- 

nichj mehr seht to daß ist M I 
Izu Seit stc in Sitzttiäe W 
begeben mußte szk M S I 
Museme der Biasn Dorfs I E 
To. UIDWHGSMMUI- 
ftStnek WCUM M MIN- Ists- 
ies heißt, hat dnp Paar in CMM 
Verhältnissen gelebt. Un W 
»der Frau kam am seiden Tasse per 
Bahn nach hier und tan seine M 
ster bewußtlos tm Bett- ein Bild M 
Matten in den Händen und daneben 
ein geleertes Karbolsöukeslöschchem 
Er ries sosort einen Arzt herbei nnd ; 

ging fort mit dem Bemerken, die Si- 
stern zu benachrichtigen, und erklä- 
rend, dasz es Flandtsrs’ Letztes set, so- 
fern er ihn treffen würde-. Aber der 
Bruder kam nicht wieder, und als der 
Arzt kam, war es für die Rettung der 
Frau zu spät, weil es schon Stunden 
her war, seit sie das Gift einzgnoms 
men hatte. Die Frau kam eter 
Abend vorher von einem Besuch-Im 
IEltern in cheetwater, Neb» Izu-Let- 
Man nimmt, trotz der Erklärung, 
Idasz das Paar zufrieden lebte, tm- 
daß Eheschwierigfejten im Spiele 
sind Auch im Falle von Frau Eos-» I 

sett scheint das Motiv zur That ein 
ähnliches zu sein. 

«Grammar-Colc Mordsall fett in St. 
Paul in Verhandlung. 

In It. Paul nnd Umgebung sowie 
ankl) hier nimmt der jetzt in St. Paul 
in «L’erlsandlnnn sich befindliche 
TVnwnnnmr Edle Ilscurdfnll das inten- 
sinste Interesse in Anspruch Auf der 
ksiichterhant sitzt Richter B. s. Peine· 
Uc- wird gerann-e Zeit nelnnem um 
eine vormttnsilissreie sum zu erhal- 
ten, nnd man nimmt nn, dafz minde- 
stens sit-« Entnan norgeladen werden, 
im uns ihnen dass (Säesdmmteilen-Col- 
lminns zu end-In 

Dass Verm-erhei- ereianete sich am 
J Juli nnriaen Italires nnd rief aw- 
sze Ansreanna net-tunc Wie sich bis- 
lier eraelien hat« wallte lssiratnmatz 
her Selnnieaemnn der ernsrdeten 
alten Frau Lnln Vaat tinn Elba, die 
Jst-an ans dein Weae italien, nin in 
den Bein-, dest— grossen Landliesilzes zu 
kaninien Sein Zniemeselle war A- 
".!l. List-le, der aeaen eine tiersprochene 
Velolninnq die Vlnttliat ans-führte- 
Er lieaali lich nach der Wohnung der 
alten Frau nnd lockte sie unter dein 
Verwand, dasi ilire Tochter verun- 

aliiitt sei, ans dein Hause-. Unter- 
.niea:— åni :Iliita::ieliil nnirde esf der al- 
ten Frau nerdiichtia nnd sie protestirs 
te, umrani sie Eule nnirate, ihr eine 
tlnael in den Napf jcheis nnd die Lei- 

-tlie an der Landstraße liegen ließ, wo- 
iellist sie iniiter qesnnden sont-de Der 

·"Verdacht lenkte sich 7ans Grammat- 
"nnd dieser wurde tierlniftet, nnd da 
sich auch llnistandglnsineise gegen Cole 
aeltend machten, innrde dieser gleich- 
falls hinter Schloß nnd Riegel ge- 
bracht Es lieiszt, dafz das Beweis- 
niaterial aeaen Beide so erdrückcnd 

Hist, dass eine Seliuldiainrecining ztvcis El 

sellesI sein tnird. 

O. Isl. Sniitli in West-Latini ist- 
.nach lanaer stranslieit gestorben uns H 
sein Ende war infolgedessen nicht im 

, 

erwartet 
Stadtath Plielan berichtet eine 

aerinae jsnnalnne der Blatternsülle, ,;j« 
erklärt alter, dass man keine Befürch- 
tnnaen zu hegen braucht, wenn M 
Aerzte nnd die einzelnen Bürger this 
Pflicht thun und in allen FW Si- 
richt erstatten. An ein SOLW 
Schulen und össentlicher Lokal-J 
furchen- M in MMU Ist 
noch nicht In sent-n 

s 


